
Dienstag, 20. September 2016 SPORT | FRICKTAL | 15

Grosse Enttäuschung  
für Waldburger 

Nur Platz 14 an den Mountainbike Fourcross-Weltmeisterschaften

Die 4Cross-Fahrer trafen  
sich im italienischen Val di 
Sole, um den neuen Welt-
meister zu küren. Mit dabei 
waren auch der Hottwiler 
Simon Waldburger und der 
Klingnauer Roger Keller. 

FRICKTAL. Die Zeitqualifikation verlief 
für die Schweizer Athleten eher ent-
täuschend. Die Konkurrenz war ge-
wohnt stark, die Zeiten nahe beisam-
men, weshalb kaum Spielraum für 
Fehler war, nicht zuletzt, da das 45 
Fahrer starke Feld aufgrund der Qua-
lifikationszeiten auf 32 reduziert wur-
de. Waldburger wie auch Keller brach-
ten gute Läufe ins Ziel, doch mit 
weniger als vier Sekunden Rückstand 
auf die Zeit des Schnellsten war für 
Roger Keller hier Endstation. Wald-
burger qualifizierte sich mit einem 
sicheren aber guten Lauf mit rund 
zwei Sekunden Rückstand als 13. für 
die Finalläufe. 

Im Viertelfinal nach Sturz out
Bereits in den Achtelfinal-Läufen 
wurde es für Simon Waldburger zum 
ersten Mal eng: Nach einem miss-
glückten Start fand sich dieser an 
vierter Position wieder und startete 
die Aufholjagd. Mit Biss und etwas 

Glück konnte er sich knapp vor der 
Ziellinie noch auf Platz 2 vorarbeiten 
und sich so fürs Viertelfinale qualifi-
zieren, wo er auf den US-Amerikaner 
Blake Carney, den Briten Duncan 
Ferris und den späteren überra-
schungsweltmeister Mitja Ergaver 
aus Slowenien traf. Der Viertelfinal 
war für Waldburger ein Albtraum. 

Nach einem guten Start kollidierte 
der Schweizer noch auf der Startge-
raden mit dem Briten Duncan Ferris, 
wodurch beide unsanft zu Boden gin-
gen. Somit war für Waldburger das 
Rennen beendet und der WM-Traum 
geplatzt. «Das war ein hartes Pflaster 
für mich. Meine Vorbereitung auf die-
sen Saisonhöhepunkt lief gut, ich 

fühlte mich in Form. An diesem für 
mich so wichtigen Rennen eine der-
art durchzogene Leistung abzulie-
fern, ist einfach nur bitter.» Simon 
Waldburger landete schliesslich auf 
Platz 14, was nach dem 3. Platz an 
der WM 2014 und dem 5. Platz an 
der WM 2015 für ihn eine grosse Ent-
täuschung bedeutete. (mgt)

Im Training war Waldburger noch gut unterwegs. � Foto: zVg

FRICKTAL IN BILDERN

FRAUENRIEGE ZUZGEN
Wien ist eine Reise wert – dachten sich 
die Zuzger Frauen zum 40-Jahre- Jubilä-
um ihrer Frauenriege. Neun Frauen nah-
men das Flugzeug, acht Frauen liessen 
sich im Schlafwagen der Bahn nach Wien 
bringen. Ausgerüstet mit Stadtplan bil-
deten sich kleinere Gruppen und los ging 

es. Am Abend trafen sich die einen in der 
Oper oder beim Konzert und die anderen 
beim gemütlichen Nachtessen. Am zwei-
ten Abend stand eine Schifffahrt auf dem 
Donaukanal auf dem Programm. Das 
Motto war «Gemeinschaft pflegen». Bei 
einem guten Essen und einigen guten 

Tropfen liess man den Abend ausklingen. 
Die Zeit verging viel zu schnell und schon 
war der Städte-Spass schon bald wieder 
vorbei. Glücklich und zufrieden, sowie 
mit vielen schönen Erinnerungen kamen 
alle wieder in Zuzgen an. (mgt)

FRAUENTURNVEREIN SCHUPFART 
13 Frauen verbrachten zwei Tage im Wal-
lis. Montana ist auch im Sommer eine 
Reise wert: die Wanderung den Suonen 
entlang quer über die Hänge des Skige-
bietes mit umwerfender Aussicht ins Tal 
hinunter – ein Traum. Der Aufenthalt im 
Hotel mit Wellness Oase kam allen gele-
gen, konnte man doch nach der Anstren-

gung im Solebad entspannen. Auch am 
zweiten Tag lachte die Sonne. Zügig ging 
man an den Luxusvillen vorbei zu den 
kleinen Seen etwas unterhalb von Mon-
tana. Im neueröffneten Restaurant 
Schwert, später in Sierre, fand eine super 
organisierte Vereinsreise mit Traumwetter 
einen gemütlichen Abschluss. (mgt)

TURNERREISE FTV KAISTEN
Elf Turnerinnen waren jüngst auf Turner-
reise im Glarnerland. Auf der Wanderung 
konnte man die schöne Aussicht auf die 
umliegenden Berge und Täler geniessen. 
Die Bedingungen konnten nicht besser 
sein: die Sonne begleitete die Frauen den 
ganzen Tag. Unterhaltsam war auch der 
begleitende Buschauffeur, der gleichzei-

tig als persönlicher Fotograf fungierte. 
Trotz einige Blasen an den Füssen kamen 
die Turnfrauen später mit dem Bus wie-
der zurück ins Fricktal. Den Ausklang 
genoss die heimkehrende Gruppe samt 
Chauffeur in Kaisten, bei einer wohlver-
dienten Pizza. (mgt)
� Fotos: zVg

Neue Leitung  
der Schützen AG 

RHEINFELDEN. Auf Ende 2016 tritt der 
CEO der Schützen Rheinfelden AG, 
Dr. Samuel Rom, nach über 30 Jahren 
Tätigkeit in der Unternehmung in den 
Ruhestand. Er bleibt Verwaltungsrat 
und wird weiter für verschiedene Auf-
gaben teilzeitlich zur Verfügung ste-
hen. «Die Nachfolge von Samuel Rom 
als CEO mündet in einen Wechsel 
vom CEO- zum Geschäftsleitungs-
Modell», teilt das Unternehmen mit. 
Die Mitglieder der Geschäftsleitung 
–  Dr. med. Hanspeter Flury, Chefarzt 
und Klinikdirektor, Martin Sondereg-
ger, Direktor Hotellerie, sowie Albi 
Wuhrmann, CFO und Leiter Support-
einheit – übernehmen künftig die 
operative Leitung. Der Vorsitz der 
Geschäftsleitung wird jährlich zwi-
schen Hanspeter Flury und Albi Wuhr-
mann wechseln. Für das kommende 
Jahr wählte der Verwaltungsrat Han-
speter Flury zum Vorsitzenden der 
Geschäftsleitung. (nfz)

Keine Medaille an 
den Paralympics

RIO/FRICKTAL. Zwei Wochen dauer-
ten die paralympischen Spiele in Rio 
– mit dabei waren auch zwei Frick-
taler: Silvio Keller aus Wallbach und 
die Zeiningerin Nicole Geiger. Nun 
sind die Weltspiele der Behinderten-
sportler in Rio de Janeiro beendet 
– eine Medaille konnten die zwei 
Fricktaler nicht ergattern. 

Im seinem ersten Gruppenspiel 
zeigte Silvio Keller eine starke Leis-
tung, die Gruppenphase überstand 
der 33-jährige Wallbacher aber 
nicht. Im ersten Gruppenspiel verlor 
der Tischtennis-Spieler gegen den 
Briten Robert Davies, die aktuelle 
Nummer eins der Welt, mit 2:3. Auch 
das zweite Gruppenspiel gegen den 
Italiener Andrea Borgato ging mit 
1:3 verloren. Mitentscheidend wa-
ren hinter das Netz geschlagene 
Bogenbälle mit Rückwärtsdrall, die 
für Keller wegen der eingeschränk-
ten Beweglichkeit unerreichbar blie-
ben, wie die Webseite sport-fan.ch 
schreibt.

Dressurreiterin Nicole Geiger 
(Zeiningen) und ihr Pferd Phal de 
Lafayette erreichten in der Kategorie 
Grade IV in der Teamwertung den 
guten 6. Platz. Auf ihren zweiten Ein-
satz musste sie verzichten. Phal de 
Lafayette zeigte vor dem Start Unre-
gelmässigkeiten im Gang. (mk)

Rhy Cup
Am Wochenende ist es wieder so-
weit. Der Zentralschweizer Eisho-
ckey Meister der vergangenen Sai-
son, der EHC Rheinfelden, trägt sein 
erstes Vorbereitungsspiel zuhause 
aus und das am mittlerweile tradi-
tionellen Vorbereitungsturnier, dem 
Rhy Cup.

Mitte März dieses Jahres wurde 
der EHC Rheinfelden mit einem 
Heimsieg Meister. Seit dem Früh-
ling und den ganzen Sommer hin-
durch wurde intensiv in Sachen 
Kraft, Ausdauer und Fitness trai-
niert, um bereit für die neue Spiel-
zeit zu sein, welche klar unter dem 
Motto «Titelverteidigung» steht (die 
NFZ berichtete). Seit Mitte August 
trainiert das Team von Trainer Mi-
chael Eppler wieder auf dem Eis. 
Nun also der erste Auftritt vor hei-
mischem Publikum am Rhy Cup.

Die Rhy Cup Ausgabe 2016 findet 
mit drei Mannschaften aus der Grup-
pe Zentralschweiz statt. Der EHCR 
trifft im Derby auf den EHC Zunzgen- 
Sissach und den EHC Brandis. Der 
HC Prättigau-Herrschaft musste die 
Teilnahme aufgrund der Schweizer-
cup Qualifikationsrunde an diesem 
Wochenende absagen. Nichtsdesto-
trotz treten drei sehr starke und aus-
geglichene Mannschaften gegenei-
nander an. Am Freitagabend trifft 
der EHC Rheinfelden zuerst auf den 
EHC ZS (20 Uhr), welcher sich auf 
diese Saison hin namhaft verstärkte. 
Am Samstag spielen dann die bei-
den Gäste Brandis und Zunzgen 
Sissach gegeneinander (20 Uhr) und 
am Sonntag trifft der Titelverteidiger 
Rheinfelden auf Brandis (18 Uhr). 
Sieger des Turniers ist die Mann-
schaft, welche aus seinen beiden 
Spielen die meisten Punkte holen 
kann. Man darf gespannt sein, in 
welcher Form sich der EHC Rhein-
felden gut zwei Wochen vor Meister-
schaftsstart befindet und wie sich 
die Neuzugänge in das Gebilde ein-
fügen. Trotz einer langen und harten 
Vorbereitungsphase dürfen die Zu-
schauer spannendes und attraktives 
Eishockey erwarten. Der Eintritt ist 
frei. (mgt)
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